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feuchte 6cdanken.
3rt ber Cflfdirocig fefjrft bu ein im §cdjt,
3n ber SJcftfdjroeig rafte in ber truite!
Sodj in beiben gälten tfjuft bu redjt:
gunger nimm unb Surft unb etroaS JBatjen mit!

Hlte 6cschtchte.
CSrft gebt man gierlicb Spanb in ©anb mit fpitjtgen ßtppen nebetnanb,
Sann fdjaut man fidj feagenb in baS 2Iuge, ob man audj für einanber tauge
Sann tnatJt e8 roie Steooloerfdjüffe, roie Stoitenfeuer ©djufj auf ©djüffe,
SaS ßetjte fommt oon fetbft fjerbei, ber ftinber unb Stinberfein fange Steif).

Briefkasten der Redaktton.
Falk. SJtit iiergnüpm oeeeptirr. Sanf! H.Z. i. H. Sie 3bce ift

nidjt übet, aber roaS folten roir mit fo fangen ©eefdifangen beqinnen?
E. M. L. Sanfenb oerroenbet. Puck, ©o ift'S redit, bog bat fdion fange
foffen fein. UebripeS in Crbnuna, affo mufi boS Sjerfeben Sin bere ae=

troffen fiaben. ®rufj! Horsa. Je nodj 33lotj. Sic Serben^ beS begeid!=
neten 3?lotfeê ift immer nod) biefelbe, aber in ber Partei felbft rote in
jeber anbern jetgen fidj oit Sinergcngm. SaS ift fein Ilnglflcf, gettpt oief=
metjr oon einer geroiffen tlnabbängiRff it bev SMitger ttnb ber SPrc fi o, ein

roobftfntenbeS (Sepenpetoiifit gegen SerroriSmuS unb 33arteibüffelet ®rufi!
R. M. I. O. StfleS roift jetjt btdjten, roenn fdion niditS anzufangen ift mit

bem Beug, baju ift eS oft nodj meterfang. Sluf bem ftäbtifdjen ®a8roerf
roären fte recbt frob, über fotdi' auêgebebnte Sidjtungêarbeiten gtt oerfügen,
roenn'S in ber gangen ©tabt berttm narb @aê rtedjt. 93?it ®ebidjten ift'S
überbaupt umgefebrt, rote mit S3rtffago. ©inb biefe gut, fo freuen mir unS
aufridjtig ifjrer ßänge, roogegen beim bumoriftifcfjen ®cbid)t bie Cuatität
eben in ber ffürge tirgt. A. M. i. L. Um bte geiertage tjerum toirb ber
Sßfafc im Slebelfpatter" rar, baê follten ©ie roiffen.

Verschiedenen. Sinon tjme 8 roirb nicfjt berücf ftdjt igt.

äwseplage.
33on allen (Seiten t)ört man mieber ÄTagen
betreffenb Ueberfianbnitfinien biefer läftigett
Siagctiere urtb fei an biefer ©teile nodi=

mnls aufmerffatn pcm<id)t tnif bte fidi glänjenb bcroäfjrenbeii, überatf
in babfiiben SJccrufefafien ®»'t n'oint)!". Steielbcn finb oon benfbar
einfaebfter Sïonffniftion, billig unb haben moent nod) ben grofjen

Vorteil, bcifs bn§ barin aefanetene lier ont ber ©teile getötet roirb.

I

Reproduktion ïon Text oder ülldern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Seiden-Fahnen Fahnen-Seiden
Adolf Grieder & Cie.. Zürich Adolf Grieder & Cie.. Luzern

Das beste

appefiteFFegende

deF Qegenwarî

Bite Dennler

Basler
YersicherongsgesellscM gegen Feuerschaden

General-Agentur Zürich :

A. Cattiker, Theaterstrasse 14.

Caw's Sa fety -Ä,^
Füllfeder

/_ ^ »

Unvergleichliche
amerikanische
Marke-

v1^

\0%

Kein Durchsickern

Kein Eintrocknen kann in

jeder beliebigen Stellung getragen

Verden, ohne auszulaufen. ^MMM*M>
In allen guten Papierhandlungen erhältlich.

Man verlange den Katalog pratis unil franko vom
Generaldt'pot für die Schweiz:

PAPETERIE BRIQUET & FILS, GENÈVE.

Obne ärztliche Untersuchung
geroätjren roir fleine Heßens -^erfldjeruttgett gegen gSodjcttpräraien
oon 20 CXfs. an unb aufroäris. Sie 33eiträge werben regetmäfjig in

ber SDBobnung be§ 33erfid)erten abgefjolt.
©eroinnberedjtigung ber Sjerfidjetten naefj 2 Qafjren. Sie Sioibenbe
roirb aufgefainmelt, oerginst unb gelangt mit ber SJerfidietungsiumme

jur 2litsgal)lung. 1074

tücljtige Agenten, denen bei guten Leistungen Anstellung
gegen f ixum zugesichert werden kann, nod) gesucht.

Sasler £ebensversicherungs - Gesellschaft.

Biel Jotel Central" Bienne I

¦

Neu und komfortabel eingerichtetes Hôtel
in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes, empfiehlt sich den

H. H. Ceschäfts-Reisenden und Passanten bestens.
Vorzügliche Küche, ausgewählte Weine.

Centraiheizung ® Elektrisch Licht.
Zàg Q 88 F. Marti (früher Hotel Krone, Sonceboz). 113-5

Der Candbote"
billigstes w. verbreitetstes (kmokratisebes Uolksblatt,

amtliches Publika'ionsorgan der Stadt uJintertbur und Umgebung,
tuiib ,jum Aüonnemcnf itnb für ^nferafe bcftenS empfofjlen. (iirofjer
ßrei§ tüdjtigcr SJMtarbeiter. 'üeilagen: 1. Sonnfagspoft, für Unterhaltung

unb sßeleljnmg. 2. dfanbwirffdjaftftdje gieifage.
33oftabotmement : 3 SDcoitate gr. 3.20; G SJfonate gr. 6.30.

9W 3n ber §fabf güridj ift ber ,A'nnbbote" oon abenbs 5 Ufjr
an jum greife oon 10 Sfp. per Stummer erhältlich bei ber JSafjnßofüudj-
Ijanbfung unb bei <£>eßrübcr ;Xrattcefa)etU, Stat&aitsqttai 8. Abonnenten
in ber Stabt 3&ri<t) erhalten bas SStatt jrolfdjen 4 unb ö Slfjr burdj
bie Sßttfl gugcftclit.

8«
jeder Art: Harnrühreii- und Blasenleiden,

Geschwüre und deren Folgen,
Rückenmarkszerrültung, (jeschlechts-
Nervenschwäche in jedem Stadium u.
Alter, Kolgen nervenzerstörender
Leidenschaften etc. heilt auch brieflich
dus weltbekannte, spezialärztliche Institut von
Dr. Rumler in Cent 236. Quai du Lémann 3.
Neue, selbst in verzweifelten Kaller
bewährte Heilmethoden. Sprechstunden
13 Uhr täglich. Anf vorherige Anmeldung
persönliche Beratung zu jeder Zelt.

Der Nebelspalter
kostet Vierteljährlich Fr. 3.

feuckte Gectanken.
Jn der Lstschweiz kehrst du ein im Hecht,

Jn der Westschweiz raste in der lrni>>

Doch in beiden Fällen thust du recht:
Hunger nimm und Durst und etwas Batzen mit!

)Zìte Eescnîcnîe.
Erst geht man zierlich Hand in Hand mit spitzigen Lippen nebeinand,
Dann schaut man sich fragend in das Auge, ob man auch für einander tauge I

Dann knallt cs wie Nevolverschüsse, wie Rottenfeuer Schuh auf Schüsse,

Das Letzte kommt von selbst herbei, der Kinder und Kinderlein lange Reih.

kriefkasten cle? Keäaktion.
?sll<. Mit Vergnügen occeptirt. Dank! Die Idee ist

nicht übel, aber was sollen wir mit so langen Seeschlangen beginnen?
VI. l». Dankend verwendet. pucîk. So ist's recht, dos hat schon lange

sollen sein. Uebriges in Ordnung, also muh dos Verseken Andere
getroffen baben. Gruh! «orss. Je noch Platz. Tie Tendenz des bezeichneten

Blattes ist immer noch dieselbe, aber in der Partei selbst wie in
jeder andern zeigen sich oit Tivergcnzcn. Das ist kein Unglück, zeugt
vielmehr von einer gewissen Unabhängigkeit der Bürger und der Presse, ein

woblllmendes «Negcngewicht gegen Terrorismus und Parteibüffelei Gruh!
5t. IVI. i. 0. Alles will jetzt dichten, wenn schon nichts anzufangen ist mit

dem Zeug, dazu ist es oft noch meterlang. Auf dem städtischen Gaswerk
lvären sie recht sroh, über solch' ausgedehnte Dichtungsarbeiten zu verfügen,
wenn's in der ganzen Stadt herum nach Gas riecht. Mit Gedichten ist's
überhaupt umgekebrt, wie mit Brifsago. Sind diese gut, so freuen wir uus
aufrichlig ihrer Länge, wogegen beim humorislischen Gedicht die Qualität
eben in der Kürze liegt. 4. ivi. i. I». Um die Feiertage herum wird der
Platz im .Nebelspalter" rar, das sollten Sie wissen.

Vsrscüiisctsrisri. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

äuseplage.
Von allen Seiten hört man wieder Klagen
betreffend Ueberhandiiehinen dieser lästigen
Nagetiere und sei an dieser Stelle nockmal?

auimcrks.im gemacht auf die sick glänzend bewährenden, überall
,u habenden Mäusefallen Gut o'SiAyt". Dieselben sind von denkbar
einfackster Konstruktion, billig und baben zudem noch den großen

Vorteil, daß das darin aefcmgcne Tier ans dcr Stelle getötet wird.

ksproàlttiori von lext à Màii nui' untek Av.ituei' gusIlMiluzà Mt-Mt,

àliolk Lriecier à Lis.. ?urieli àciolf Lriecier â Lie., I-u^ern

KenersI-àgentur ?ürien :

^. Qsttîker, Ikeater8tra88k 14.

<7/nà Kátx -â..^

I^nvorgleieiilieltu
amsrilianiscltc;
kvlarlcs-

Kein vurcnsickecn

Xein ^inboolinen - ksnn in

jeclec beüebigen 8!e!lung getcsgen

Kerrien, obne sus^ulaulen. »^»MOI^-MM
In àil guten ?ilpiôkdilii(iIliiiMii ekliàlllià

»an verlange cisn Katalo? xr-iti» un-i sr-inko vom
<Z>>neraIcI^n<ir tiir «Iis ^cnweix :

Okne àîlicde dMersuckung
gewähren wir kleine Levens -Werstchcrungc« gegen Wochenprämien
von 20 Ets. an und aufwärts. Die Beiträge iverden regelmäßig in

der Wohnnng des Versicherten abgeholt.
Gewinnberechtignng der Versicherten nach 2 Jahren. Tie Dividende
wird aufgesammelt, verzinst und gelangt mit der Versicherungssumme

zur Auszahlung. 107^

süchtige Agenten, ckenen dei guten Leistungen Anstellung
gegen fixum zugesichert weräen kann, noch gesucht.

Zssler Lebensversienerungs - tZeseUsekaft.

Tie! ,Meî(eà!" Iieme à

W

5ieu uncl komfortabel eingerii.nietes I-lôtel
in ninnilt-zliittrkîr IVutiö lies IZuIiuIicil'eK, tîmrilielill sis!, (ieri

l-I. I». Ossc-Iiâi'ts-kîsissnc.sn urir. pâsssritsr, i c>l> n«.
Vorxügliolio Küeliö, uusgLxvàitltô ^Vsiuu.

Oentrs!r,eî-unK s iNIelc.ti'isori ì-ic-kì.
7àx y Sg IVIsrti i trülivr llotsl Xrane, Lonevtiox). 113-5

ver LanâbotL"
bi!!igste§ u. verbmiemês âemokratisches Uo!!t§blatt.

smtlicnes publiks'ionsorgJii äer Stgät Ainterltiur unä Umgebung,
ivitd zum Abonnement und sür Anserate bestens empfohlen. Großer
Kreis tüchtiger Mitarbeiter. Beilagen: 1. Sonntagspolt, für Unterhaltung

und Belehrung. 2. Landwirtschaftliche Beilage.
Postabonnement: 3 Monate Fr. 3.20; 6 Monate Fr. K.-ZO.

jiZM" In dcr Stadt Zürich ist der Landbote" von abends '> Uhr
an zum Preise von 10 Rp. per Nummer erhältlich bci der ZSahnyoftiuch-
Handlung und bei Hevrüocr Kranceschetti, Rathansquai 8. Abonnenten
in der Stadt Zürich erhalten das Blatt zwischen 4 und 5 Ahr durch
die Post zugestellt.

.iecwr ,Vrl: llscnriilicsn- unci Isiasen-
Islclsn. tis^etnvürö unN «isrsn bolzen,
küc'lisnm-ii'lcs/'.srcüilun^, ciss^lilöcnls-
>Ik;rven8c'!i» àl!Ìik jn jsiisin ^taclium u.
^Itor, 1'oiMn nsi vkiixor!,tc>rön<lcjr I^si-
cionselmfton slo. Nsiir scac-ii IirislIiLk
<!u>i «eNoeksnnte. 5pô-iâ!àtivict>s institut von
0r. siumisr in vsnt 236. yus! 0u i.èm»nn 2.
Xeue, 5Li>>8t in vci'!«eiIeNen I-'-Uisr de-
vvànrrs tteiinistNoclsn. ^ors> i>«tnnstsn
1 Z VNr tâ^Iieli. ^>if voà'igs «nmeiilung
persönli^tio Leratunl! xu jellsr /.sit.

Kostet Vierteljährlich fr. Z.



Ii

ÇrHctmen Sic einen echten piatnanten,

«««« wenn Sie ihn sehen? « « « ts

Klondyke-Diamanten" finden mit Rücksicht auf
(leren täuschende Aehnlichkeit, sowie geringen An-
schart'ungsw ert in allen Gesellschaftskreisen den
lebhaftesten Beifall. Kaufen Sie daher nur Klondyke-
Diamanten", die Im Gebrauch wie echt erscheinen, und
falls sie verloren gehen, nur einen geringen Verlust
verursachen.

17 Sjjezialgegcttstättde 7 Jr. 50 per 5tiicK.
Postbestellungen werden sofort und gewissenhaft

ausgeführt. Jeder abgebildete Gegenstand wird nach
Empfang von 7 Fr. 70 oder gegen Nachnahme von
7 Fr. 86 franco versandt. îs'ichtkonvenierendes wird
bereitwilligst umgetauscht.

Frtdr. Scdlatzet;, Zürich 1

Klondyke-Am.-Diamant-Palace ® Bahnhofstrasse 77, neb, Brann

Ich glaube kaum! Kommen Sie, sich zu
überzeugen! Wozu echte Diamanten kaufen, wenn

Klondyke-Diamanten
denselben Zweck erfüllen, und blos

'/» so viel kosten? 110-4

m

'.JH. I

/Es*
heilen, deren Verhütung und radikale
Heilung. - Preisgekrönt. Nacb den
neuesten Erfahrung, neu bearbeitetes
Werk,über300 Seit,viel. Abbildungen.
Wirklich brauchbarer Rathgeber und
sicherster Wegweiser zur Heilung bei

Gehirn- u. Rückenmarks-Krschöpfung,
Geschlechts-NorvenTerrûttung.Folgcn
nervenruinirender Leidenschaften und
allen sonstigen geheimen Krankheiten.
Für Fr. 2. - in Briefmark. Iranco zu
bezieh. vom Verfasser Spezialarzt
Dr. Humler in Genf.

Fechtboden-Ärtikel

Mensur- und

Parade-Ausstattungen,
Couleure und sämtliche

0&<Z> Dcdikations- Gegenstände

0 fertigt als Spezialität
Emil Lüdke. vorm. Carl Hahn k Sohn,

¦ JENA 4
älteste und grösste Studenten-Utensilien-Fabrik

Deutschlands. 90-28

Cataloge gratis. ' Goldene Medaille.

Bestellungen nimmt entgegen
Frau B. Spörri-Röbelen, Zürich

mittlere Bahnhofstrasse 64.

,\mtlid) beglaubigte

Heilberichte.
SDte ltnteräcidjneten würben bitrcö bie îlrtuatyctlikliuik (ßlarue buri)

briefliche Beljanblung oott folgenben Seiben geseilt, tuas fie burd; ©ebreiben mit
itmtlid) beglaubigter Ifuterrdfrift beftätigen
jOrürenleibeu. grau SBeber, 9)caurer§, Hamburg b. SJienjifen (jîfargau).'¦¦¦¦
iàugeuleibeu. git ©rneftine ©bewarbt, ©t.©erman b.sJtarogne (JBattiê). BflB
3rd)ias, fjüftuteb. %aL £uflel§!jefer, ^attenfjaufen b. äßärftetten (5£f)urgau). na
jfuffgerdjnntre, $ leritten, übler îtlunbgerudt. ©buarb ©dieuditer, Sangen;

ftein b. SDietfurt (îogaenburg). HHMBBHHHBMHMHBHnHHMBHMM
iHfiriif«ri)t, £ttfjgefn)nntre, grüfeuaurrittpcllttttgett. ftrl. 'JJlarie Bari);

mann, ©dineiberin, äBaunnjtBerg^Stt. Sutern. EBHBHSSnBBTCBSBSB
3$tageukatart-h, Blutarmut. grau©opf)te©ornu=Suiflermeti ©onetfe tiBaabt).
garmkatarrlj. 'l!aul ©mil Stellen, aux Frètes b. SSrenetS, föt. Neuenbürg. SB
2lfthma, Jungen-, ftel)lko»f- nnîi Itafenkatarrb;, Blutarmut, git.

üJiaria Betlat, Crèt-Vaillant 19, Locle. MBWMBDB1
fianrnncfitll. gerb. Olioter, Sluperrtier, >tr. Vienenburg. bbBBESHBBSBHI
gSrttuiirfen. äStnberoöri grauSnbia £f)éfin, Bioiierr-Cvjutas b. ©rimllcn&i IBaaDt).
êlafenkittarrlj. ;V ©l). ®uw, llfn-madjer, L'Isle (äBaabt). HEHBHIBBBSi
ftttiegelenkartttfün&iing. TOiri?. Böbnilänbcr, BaUftabt, 'Mt Schrberg b. 3tns=

bad) in Baiern. BB II IHI1IIBIMPMHMmiMWai^BtaEBg*
Mtagcngefdjuinre. xHmbroS ©berte, SDienftnumn, jtonftanv BHBHBBHB
&vopf, fjalöanrdiutfUuug. griebr. ©eritfe, ®d)op§borf b. Siofor, in ©aebfen.

äanfenturtu mit Sopf, SßHtt). £t)ein, 2Ilten>f)aiifcit b. Königsberg, in granfen.
fUuf- «nî» ©ertd)t«rdjmcr?, îteuralgte, îHagenkrarowf. -Müb. Banbev

mann, ©cbufjntacfjer, ©reifêtoalberoontabt 25, votg, bt Bommern. BBHBH
Ifledtten, ghttarmut. grau DJtaric Baumgartner, Cefoitoms, Cbcvrobrbad),

iRoft :!icicbad) (Baient). OBHHHHBHBHBHHBHBHHMBBHBBH
Kheumatismn». gram Stöber, ajfcrfenborf b. äluma, in £f)üringen.

frbrrlcibcn, îtcrticurdimadjc. grdnj Bube, ©ruben in Sadjfert.
gdjwcrljörigkcit, (Dtiftttruttren. fyrl.91nita©erftenecfcr, SL'ccfeftctten a.L'aueit,

D.=2f. Balingen. ggBBH^BHBHHIBHH^^BBBBSIBI^^^BHlH
grau ©tobied, $Rx. 140, Sorten b. löerS«(Ocliiirtnutterlciliett, ißhttttrutut

motb, aSßefffalen.

i'uuocnkittarrli. SQStlf). Siafi, ©teeben, SRoft tfhtnfel in 9iaffau.
Ö5cniaitoon»rd)iiiac,i?tcid)rudit. grl.©lifab.©öB,rbcr[;aufciib..Mirna.b. ji'atic.

©«tnkfudjt. ST. SBernbli, ©ifjlfjaüenftr. 40, guxid) III. ¦¦¦nHHMBBBB
BBHB Slbreffe: 3JH»>«tpoUklhttk ©lantr., .sürdiftratic 405, (Olaru». M

Vor
Gebrauch

Gesetzlich geschützt!
Die bässlichstcn Rände

und das unreinste Gesicht
erhalten sofort aristokratische Feinheit
nnd Form durch Benützung von Riol'*.
Riol i«t eine ans 42 der frischesten und
edelsten Kräuter hergestellte Seife. Wir ^
garantieren, dues ferner Runzeln und y
Falten des Gesichtes, Sommersprossen, P
Mitesser, Nasenröte etc. spurlos ver- cd
Schwinden nach Gebrauch von Riol", os

».Riol" ist d;is beste Kopfhaarreinigungs-
Kopfbaarpflege- und H aar verschöner ungs-
rnitti'l, verhindert das Ausfallen der Haare,
KalilkÜpßgkeit und Kopfkrankheiten.
Riol" ist auch das natürlichste und
beste Zahnputzniittel.

Wir verpflichten uns, das Geld sofort
zurückzuerstatten, wenn man mit Riol"
nicht vollauf zufrieden ist.

Riol" wird anstatt gewöhnlicher Seife
benützt. Wer Riol" einmal beniifaet
bleilt ewig dankbar. Preis per Stück
Fr 1.25, gegen Einsendung Ton
Fr. 1 .35 (auch Briefmarken) franco
3 Stück Fr. 3.50. 6 Stück Fr. 6,12 Stück Fr. 10. franco. Versand
durch das Generaldepfit Versandhaus
Chronos. Basel.

J| a Photograph, nach lebenden Mo-

jm f¥_de!len. für Künstler. 100 kleinef I \\ " Photograph, u. 2 Cabinet geqen Vor-" u einsendg. v. 5 Frs. (auch Briefm 0
111-12 S. Recknagei Nachf., München I.
Elnz. wirkl. künstl. u. schönste Col Oril. .-Aufng.

Projektionsapparate
für alle Betettchtungsarten

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Friedländer in Skole (Galizien) schreibt: Mit

Dr. Hommel's Haematogen habe ich zahlreiche Versuche
angestellt und kann mit gutem Gewissen bestätigen, dass kein
einziges als Tonicum angewendetes Arzneimittel sich so gut
und sicher bewährt hat, wie Ihr Präparat. Ich kenne kein Arzneimittel,

das z. B. bei Kindern mit anämischen Zuständen, mit Rhachitis und

überhaupt bei in ihrer physischen Entwicklung zurückgebliebenen Kindern so
wohlthuend und kräftigend wirkt, wie Hommel's Haematogen. Ebenso
vorteilhaft wirkt es bei jungen Mädchen in den Jahren der
Entwicklung, um der so' gel'ürchteten Bleichsucht vorzubeugen."

Herr Dr. med. Fritz Schindler in Greifenberg (Uckermark): Mit
Dr. Ilommel.'s Haematogen habe ich seither den ausgiebigsten
Gebrauch gemacht und mich von den geradezu Wunder wirkenden
Eigenschaften desselben überzeugt." Depots in allen Apotheken.

Nicolay & Co., Zürich. 1-1

Bei Bedarf von Druck-Arbeiten
erinnern Sie sieb gefl. der prma Steffen $ Cociffi, Zürich 1

trennen Zîe einen eckîen Iismàn,
venn Zie îl»n zà? » « « «

,,Xlc>nci>><s- IZismsncen" linclsn mil iiiu-kswiit auk
clsrsn îSusolisncts »slinUc-tilcsit, s^vvw ^t^in^^îi ^ il-
sotiaNun^s^vsct in Iilisn (!sssiis<t>atts!irsissn cisn Isd-
Nattssren lisit-M. I<!,»fsn !>is <tai>sr nur Xlon^lvlis-
Vicemantsn", ciis im tZe^raueN wie e>-tit srso>>sinen, uml
salis sis vgclorsn ^s>>sn, nur einen ^srlnAsn Verlust
VSI'UI'SSCNSN.

17 ZpeiislgegenztäNlie ?r. 5l> per Ztiicl;.
k>c>sìvssts>!unLsn xvkrcisn sofort un^I crv>v!sseni>ast

aus^stuiirt. secier ai>?el^il<leio Lslienstanci xvirct nacN
Lnis>kanN van 7 ?r 7» oclsr ASLen ?<sc'Nn!>imis von
7 k'r. 8? trsnoo vsrssn-lt. XiLlitlconvsnisrsnciss >vir<Z
kscsitvvüIlMt unix.'etîìust!>>t>

KIulluMê-àM,-I)îiti!i!tiil-?iiI-t!îe s Kàuvfà88ê neb, öktliili

Ieli glaube kaum! kommen Lis, sielr ?u ül^sr-
ceugsn! ^Vocu eclrts Diamanten kaulsn, >vsnn

I^lontlvlieviamamen
äsnsslbsu Xxvsck srlüllen, uncl i^los

'/s so viel kosten? 110-4

lVIensur- unci

k'ârgcie-AusZiàngen,
Louleuce unc! sèimtliclie

<7>ö<D » Doàations - lZegsnstäncle

^) fertigt ais Specialität
Lmil l.üclke. vonil, tÄrl tliìdil cì 8à^

' - unu gisste Stulie^tsli-vtensilien-rgbrik
veu«sc>i!Z!ilIs. 30-2S

Lswioge grstis. Koloenê iVIecisiüs.

rZvstelltiNAen nimmt entgeFSit
ssrau k. Zpörri-fiöbelen, ?üriek

mittlere Dalinliolslrasss 64.

Amtlich begtaubigte

Die Unterzeichneten wurden durch die vrivatpotiktinik Gtarn» durch
briefliche Behandlung von folgenden Leiden geheilt, was sie durch Schreiben mit
amtlich beglaubigter Zlnterschrift bestätigen lW»WWW>»»W»»»»»
Drüsenteiden. Frau Weber, Maurers, Hamburg b. Menziken (Aargaul. W»W>
Angentriden. Frl. Ernestine Ederhardt, St.Gcrman b.Rarogne (Wallis).

I fchia«. Küftweh. Jak. Hugelshofcr. Hattenhausen b. Märstetten (Thurgau >. 10»
Fuhgeschwüre, Flechten, übter Mundgeruch. Eduard Scheuchtet, Langen-

'
stein b. Dietfnrt Poggenburg). «SSlWWlM>M>lM>>l^^^lMlM>W>WVM

Kteichsucht, Fnßgcfchwiire, Drüsenanschwellungen, ^rl. SNarie Bach-

mann, Schneiderin, Wauwyl-Bcrg, Kt. Lutcrn. WWW^^WWlMW»»
Magenkatarrh, Klutarmut. Frausophietvirnu-Buillcnnet. (>onciie iWaadt).
Darmkatarrh. Paul tz'inil Stellen, aux Arêtes b. Brevets, .'it. Neuenbürg. W>
Asthma, Lungen-, Kehlkopf- nnd üalenkatarrh. Klutarmut. Frl.

Maria Bcllat, Lr0l-V.iil!aiit 19, I.ocle. l»W»l»>»Mlli»l»W>M»»»l>>îW
Haarausfall. Olivier, Sluvernier. vr. Neuenbürg. >WW^M»»>!WlMI
Kettnässen. 2 Kinder von Fran Lydia Thelin, Biolley-Orjnlaz v. Echallens i Waadl >.

Klasenkatarrh. ^. l' h. Äm>a,. Uhrmacher, l. là Wandt). »»MMMW»
Kniegelenksentsündung. Mich. Bohmländcr, Ballstädt. Post ìvtirbcra. b. Ans-

bach in Beuern. W>»»WlM> «»>» >WWWW^»MWMMlWW»>«lI!i^l»SilW»
Magengeschwüre. 'AmbroS Eberle, Dienstiiiann, Konstanz. «lMW^lMW»
Kropf, 'KatsanschweUung. Friedr. oiericke, Schopsdorf b. Zicsar, in Sachsen.

Sandwurm mit .Kops, Wilh. Thein, Altcrshansen b. Königsberg, in Franken.

Kopf- und G-sichtsslhmer;. Ztenralgie, Magenkrampf. Wilh. Bander

mann, Schuhmacher, GreifSwaldervorttadr Loiy, in Pommern. >W>^»>
Flechten, Klutarmut. Frau Marie Baumgartner, Oekonoms, ì7berrohrvach,

Pott Fleisbach > Baiern i. Sîl^Wll^WlM»WWlM»l?l^lW>^lWW>MlMl^^
Rheumatismus. Franz Kövcr, Mcrkendors b. :>luma, in Zhüringen.
Lebertcide», Nervenschwäche. Franz Bude, Gruben in Sachsen.

Schwerhörigkeit, Ohrensausen. Frl. Anna Gerstenecker, Mesjstctten a. Lauen,

O,-A. Balingen.
Frau Stodicck, Nr. 140, Loxten b. Bers-Kebärmntterlrtden, Klntarmut

mold, Westfalen. «aWWlW>M»>l»!^»W>M»
Lungenkatarrh. Wilh. Nnn. Steeden, Post Nnnkel in Nassau.

Kcstchtsansschtägr.Klcichlucht. Frl.Elisab.(>'ôtt.ì7berhause>il'.>iiraa.d.Nahc.
Trunksucht. A. Werndli. Sihlhallcnstr. 4U. Zürich III. M»WIl^lM»W^
»W» Adressei privatpoliklinik Gtarns. >îi!chsi>aî;c 40 t>ìlr»«. W»

vie r)à55liedîten fiànâè
Ukcî aas unreinste kesicdt

t.-^.>!,ii<!rc. <I^S ternei' Hun?sln llnri L
r»üen îles kesictitSZ, Sommei-spi-ossen. ?>

«Iltessc^.
Kasenröte e!v. soiirlos^ "er- ^

U«»ulit.

^
V?e^ >,kic>>" einm»! denütrt

z Sliicii^ kì^.S0,^è° Stue^^
^2 Ltllvlt l0. »sncii. V-r»-u><i

'Z'M s-!wtog^pk. »zcii isvsnclsn »o-
A^/5»â^ieli. i<unst>o^. Ivo kieins
R I ^.1 "f>tiotogrs>>i>. u.2 Lzbi^iet gs-ien Vol-

einsencig. v. S I^rs. (ziici, Sàsm.)
Nil! S. I^sl:l<r>->se! ^^>c:Iif., I^ünotisn I.
ein-. i<i>,ist>. u. sckönste Loi Vrii. -Auing.

?rojelttion5apparale Herr vr. mecl. l^riecllèinclei- in 5><o!s «c^alixieni scltrei^ti ^>!it
Dr. tlammel's ItaemaloUsr» Uatts ieli calilreietis Versnelie an-
Aöstollt »nci Kanu mit gntsm (Zswisssn deslatigen, «lass kein
sinxistvs als 'ranienm anFS>vsncistss Arzneimittel «ieli so gut
uncl sielier bevvàlirl liât, wie Ilir Präparat. Ick kenne kein àr^nei-
mitte!. c!as i. k. bei Xinclecn mit anämiscnen ?ustsnÄsn. mit »naobiüs uncl

uoecnsupl bei in ibcer on>s!senen Hnt«io><!ung ^ucüokgsdüebenen Xinciscn so
wobltliuenö unc! kcsliigkncl «>ckt. ^vie ilommel's Nac-mstogen. !^>i >>>r-
teiüialt wirkt es bei stinken XtäclcUen m cieu ^akreri cier I^nt-
wiekIniiA, um cler so getürelttstsn lZIeielisueitt vorzubeugen."

Herr vc. mecl. 5à 8ciiincl!er in tZceitenberg > l.'skermark> : ,>lit
Dr. Ilommel's IlaematoAsn liabe ieU seitlrer ^len ausgisvigsten
iieiiraucli ll.enu>> ln un>> mil il von clen gsraàu ^/unclec vvickencien

eigenscnàn ctesselben übercsuFt." Depots in allen .^pot!>eken.

^lioolsy Sc Oo., lürioli. 1-1

kei keâarf von Vrucli-Nrdeiten
erinnern Sie sicb gell, äer s^rnia Ztà^c«ciSi.AricliI
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